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Jugend hat
Bock auf Politik  

W
ählen heißt Demokratie lernen. Jun-
ge Menschen interessieren sich für
Politik. Das zumindest meint der

Düsseldorfer Parteienforscher Professor von
Alemann. Seiner Meinung nach liegt die Crux
darin, dass Jugendliche mit der Politik der Par-
teien und Parlamente nicht viel anfangen
können. Wenn sie sich für Politik interessieren,
gehen sie nun mal nicht unbedingt zu Wahl-
kampfveranstaltungen, sondern informieren
sich über das Internet.

Aktiv einsetzen

Dagegen findet der Duisburger Politik-
wissenschaftler Professor Schmitt-Beck es eher
normal, dass sich Jugendliche wenig für Politik
interessieren. Das komme mit dem Alter, kom-
mentierte er eine Internet-Umfrage der Univer-
sität Duisburg-Essen unter Erst- und Jungwäh-
lern zur anstehenden Kommunalwahl. Seiner
Meinung nach wollen Jugendliche nicht lange
debattieren, sondern sich aktiv für etwas ein-
setzen.

Der Städte- und Gemeindebund NRW
fordert jetzt die stärkere projektbezogene Mit-
wirkung von Kindern und Jugendlichen in der
Lokalpolitik. Es sei Aufgabe der Politik, Par-
tizipation in Form von möglichst selbst-
ständigem und eigenverantwortlichem Handeln
sicherzustellen, fordert der Zusammenschluss
der Kommunen im Land.

Wahlbeteiligung

In Nordrhein-Westfalen werden zur Kom-
munalwahl fast 900.000 Erstwähler erwartet.
Jugendliche ab 16 Jahren dürfen zum zweiten
Mal in NRW mit entscheiden, wer in ihrer
Stadt und Gemeinde für die kommenden fünf
Jahre das Sagen hat. 1999 lag die Wahlbetei-
ligung der 16 bis 20-Jährigen bei nur 46,5 Pro-
zent.

Vertraut man der Shell-Studie, sinkt das
Politikinteresse der Jugend weiter. Doch wer
sich enthält und nicht zur Wahl geht, kann
nicht über seine Zukunft mit entscheiden. Die
eigenen Interessen bleiben dann auf der
Strecke. Daher sollten sich Jugendliche ein-
mischen. Denn nur gemeinsam können Jugend
und Politik die Zukunft bestimmen. Darum
sollten sich beide Seiten füreinander mehr
interessieren. Denn im Gespräch mit jungen
Menschen wird ganz schnell klar: Die meisten
haben doch Bock auf Politik. SH
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